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Freitag den 25. Juli 


Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brüdenftraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

| Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


horner 
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auf die 
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mit 
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e en ä 
eröffnen wir für die Monate Auguft und 
September. Preis in der Stadt 1,34 Mark, 
bei der Poſt 1,68 Mark. 


Die Expedition 


Strasburg: A. F 
eumark: 


ned. FEN Expedition: Brückenſtraße 10. 
M. Jung. 


und Oeſterreich. Ein Leitartikel der „Hamburger 
Nachrichten“ führt die Geſpräche des Fürſten 
Bismarck bei den politiſchen Redakteuren be⸗ 
willigten Audienzen auf ein Bedürfniß des 
Fürſten zurück, ſeine Meinung über die Politik 
zu äußern, da er dieſem Bedürfniß im Verkehr 
mit den Friedrichsruher Hausgenoſſen nicht 
entſprechen könne, und aktive Politiker ſcheuten, 
ihn aufzuſuchen. Der Fürſt ſei niemals harm⸗ 
loſer geweſen als jetzt und werde nur in der 
äußerſter Nothlage auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Konſulargerichtsbarkeit in 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“.] Samoa und die Uebernahme einer Bürgſchaft 
— — . E6eiitens des Reichs für die durch Einrichtung 


eutſches Reich. 
Berlin, 24. Juli. 
— Der Kaiſer hat am Montag früh 


einen Ausflug nach Romsdal bei bewölktem 1890. Nach 


Himmel aber ohne Regen unternommen. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Molde. 
— Aus Wilhelmshaven wird gemeldet: Der 
Kaiſer wird am 28. Juli hier eintreffen und 
dann an dem Stapellauf eines Minendampfers 
theilnehmen. Den Taufakt wird Admiral 
Paſchen vollziehen. 5 

— Die Kaiſerin Friedrich hat ihre Abfahrt 


einer anderweiten Rechtspflege dortſelbſt er⸗ 
wachſenden antheilmäßigen Koſten. Vom 6. Juli 
1890. Ferner das Geſetz betreffend die Friedens⸗ 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 15. Juli 
$ 1 dieſes Geſetzes wird die 
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres für 
die Zeit vom 1. Oktober 1890 bis zum 
31. März 1894 auf 486 983 Mann feſtgeſtellt. 
Die Einjährig⸗ Freiwilligen kommen auf die 
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung. 
Nach § 2 werden vom 1. Oktober d. J. ab 
die Infanterie in 538 Bataillone, die Kavallerie 
in 465 Eskadrons, die Feld ⸗ Artillerie in 


von Gibraltar nach Athen in Folge der ſchlechten] 434 Batterien, die Fuß⸗Artill. in 31 Bataillone, 


Witterung verſchieben müſſen. 


die Pioniere in 20 Bataillone, der Train in 


— Die „Tägl. Rundſchau“ ſchiebt dem 21 Bataillone formirt. 


Reichskanzler e Abſicht zu, den einzelnen 


— Das baieriſche Miniſterium des Innern 


Staatsſekretären eine ſelbſtſtändigere Stellung hat eine Enquete über die Urſachen der hohen 
einzuräumen als ſie bisher inne gehabt haben, Fleiſchpreiſe angeordnet. Dieſelbe iſt in vollem 
und ihr Verhältniß ungefähr demjenigen anzu-] Gange. Es if eine Reihe geſonderter Gut: 
nähern, in welchem die preußiſchen Minifter | achten eingefordert von der Regierung für 


zum Miniſterpräſidenten ſtehen. 


Oberbaiern, dem landwirthſchaftlichen General⸗ 


— Nachdem das preuß. Staatsminiſterium | fomitee, dem Münchener Magiftrat u. ſ. w. 


den vom Unterrichtsminiſter ausgearbeiteten 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet über 


Grundzügen für ein Geſetz über die öffentliche | heftige Kämpfe der Eingeborenen des Bismarck⸗ 
Volksſchule feine Zuſtimmung ertheilt haben archipels gegen deutſche Anſiedler, die am 14. 
wird, fol der Entwurf, wie verlautet, ver: April ſtattgefunden haben ſollen. 


öffentlicht und jo den Fachkreiſen die Gelegen⸗ 


— Die Leichenöffnungen ſind nach einer 


heit rechtzeitiger Prüfung und Beurtheilung] Juſtizminiſterialverfügung aus dem Jahre 1881 


aller Einzelheiten gegeben werden. 


— Die „Hamburger Nachrichten“ beftreiten | zu übertragen. Der 


regelmäßig den zuſtändigen Medizinalbeamten 
Juſtizminiſter hat nun 


die Autorſchaft Bismarcks an dem Artikel über neuerlich feſtgeſetzt, daß die zuſtändigen Medizinal⸗ 
die Stellung Deutſchlands zwiſchen Rußland beamten der Kreisphyſikus und Kreiswundarzt 


Lenilleton. 
Aus der Bahn. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgen. 


23.) (Fortſetzung.) 


„Seht, dort geht des Pfarrers Neffe, der kühne 
Afrika⸗Reiſende; er hat ſich bei Krönigks die 
Flügel verbrannt. Der ſchöne Botho hat ſich 
wohl eingebildet, über alle hieſigen Männer, 
die bereits um die reiche Emely gefreit, den 
Sieg davonzutragen? Puſtkuchen! Spiel und 
Tändelei war es nur bei ihr. Sie hat kein 


Der Pfarrer hatte feine Pfeife nun zu] Herz, und auch er iſt mit einem Korbe abge⸗ 


Ende geraucht; er klappte den ſilbernen 
derſelben zu und legte ſie auf den Tiſch. 
Dann hoben ſich ſeine etwas ſchweren Augen⸗ 
lider, und mehrere Minuten ruhte der ernſte, 


doch väterliche Blick auf den vor Erregung noch] gemeinfam in den kurzen Ausruf. 


immer zuckenden Lippen des Neffen. 
„Du wirſt wohl jetzt meine Fra 

Deines Urlaubs verſtehen, Botho?“ 
„Nein, Onkel! Wie fo?“ 
„Weil ich es nicht zugeben darf, daß ſich 

unter den obwaltenden Umſtänden ein Ver⸗ 


Deckel] zogen!“ So würde man ſprechen, 


Botho! Und 


far will — das dulde ich nicht. Du mußt 
ort.“ 
„Onkel!“ Schreck und Zorn miſchten ſich 


„Onkel, 
Du kennſt Emely nicht! Du beurtheilſt ſie ganz 


ge betreffs falle fie iſt doch eine Andere, als die Welt 
n 


hr ſieht!“ kam es in flammender Rede aus 
feiner hochaihmenden Bruſt. 

Indeſſen bekundeten dieſe wenigen Worte 
allein dem alten Herrn, daß es mehr als 


ältniß —“ Botho wollte dem Sprecher Haftig | flüchtiges Intereſſe und Gefallen ſei, was den 
us Wort fallen —, „ich ſage ein Ver | Neffen jo oft nach der Villa Krönigk zog. 


hältniß entwickelt, was allſeits als ein Un⸗ 


„So! Nun, Du, Botho, haſt in dieſer Be⸗ 


glück angeſehen werden müßte. Sprich Dich | ziehung jedenfalls mehr Routine als ich!“ klang 


doch aus, was denkſt 
über die Folgen von dieſen intereſſanten Thee⸗ 
abenden bei Krönigks — hm?“ 

Der Gefragte ſchwieg. 


„Die Weiber find eben immer kurzſichtig und | fie ein Mädchen iſt, 


bornirt. Das habe ich von je her geſagt. Aber 


ich, Dein Onkel und väterlicher Freund, darf | vor Allem, 
nicht zugeben, daß Du kopfüber ins Verderben | Du. 
daß Du | fein müßten.“ 


rennſt — nein, richtiger ausgedrückt, 
hier in der Stadt, wo Du Deine Erziehung 


Du Dir denn eigentlich] die leicht ſarkaſtiſch gefärbte Anwort zurück. 


„Meine Dir Soeben dargelegten Anſichten 
gründen ſich nur darauf, daß Emely Krönigk 
als entſetzlich emanzipirt und herzlos gilt, daß 
welches über ein Vermögen 
von mehr als 150,000 Thalern verfügt, und 


„Der Gedanke an — etwas Ernſtes iſt 


genoſſen und die erſten Jugendjahre verbracht] mir überhaupt noch gar nicht in den Sinn ge⸗ 


haſt, Dich lächerlich machſt!“ 
„Lächerlich machen ..“ 


kommen,“ gab der junge Mann faſt trotzig 


zurück. „Uebrigens erinnere Dich, bitte, daran, 


„Pſt! Laß mich erſt ausreden! Du bift | Onkel, daß auch meine Mutter evangeliſch war!“ 


mir viel zu lieb und werth, als daß ich die 
Leute hinter Dir her reden hören möchte: 


„Das ging damals allenfalls an. Heut zu 
Tage ſind Miſchehen eine Unmöglichkeit geworden. 


daß ſie anderer Religion iſt, als 
Das ſind drei Dinge, die Dir maßgebend 


1890. 


Inſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
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Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
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find, und daß es im Falle der Behinderung 
einer dieſer Perſonen angezeigt erſcheint, an 
deren Stelle einen Medizinalbeamten eines 
Nachbarkreiſes heranzuziehen und auf Privatärzte 
nur dann zurückzugreifen, wenn die Verwendung 
eines benachbarten Beamten wegen außer⸗ 
gewöhnlich hoher Koſten oder ſonſtiger beſonderer 
Umſtände unräthlich erſcheint. 

— Der Jahresbericht des Vorſitzenden und 
Geſchäftsführers im Ausſchuſſe der Deutſchen 
Turnerſchaft, erſtattet in München am 20. Juli, 
entwirft ein erfreuliches Bild von der geſunden 
Fortentwickelung der deutſchen Turnerſchaft. 
Welche Bedeutung die Turnſache für die Volks⸗ 
entwickelung endlich nach jo langer ſtiefmütter⸗ 
licher Behandlung auch von ſtaatlicher Seite 
zuerkannt werde, gehe aus den Worten hervor, 
die Kaiſer Wilhelm bei der Schlußprüfung in 
der Berliner Zentral⸗Turnanſtalt den dort aus⸗ 
gebildeten Lehrern zurief, ferner aus den Ver⸗ 
handlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
über turneriſche und Jugendſpielfragen, vor 
Allem aber aus dem dauernden Eintreten und 
Wirken des preußiſchen Kultusminiſters von 
Goßler für alle Richtungen der Leibesübungen 
in Schule, Univerſität und Volksleben. Im 
Bericht heißt es weiter: Die Kämpfe in der 
Turnerſchaft und gegen dieſelbe ſind vorüber, 
— die kleine Lücke, die im XV. Kreiſe das 
Ausſcheiden der ſog. „unverfälſcht“ deutſchen 
Turner zu Wege brachte, iſt längſt ausgefüllt 
und überholt, und die ganze Sonderbewegung 
iſt in turneriſchen und allgemein politiſchen 
Kreiſen nicht nur im Rückgang begriffen, ſondern 
verliert auch, wie es ſcheint, an Schärfe und 
Leidenſchaftlichkeit. Das künſtlich ausgebildete 
Teutonenthum, das im Hervorſuchen altdeutſcher 
Namen und Formen ſich breit macht, iſt nun 
gar eine fremde Pflanze, die in unſer Jahr⸗ 
hundert nicht mehr paßt! Die ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebung vom 1. Januar 1890 hat, wie ſeit 21 
Jahren immer, einen ſtetigen Fortſchritt ergeben. 
Die Zahl der zur deutſchen Turnerſchaft ge⸗ 
hörenden Vereine iſt um 149 in 105 Vereins⸗ 
orten geſtiegen, ſo daß ſie gegenwärtig 3992 
beträgt. Nur in Kreis VIII und Kreis XIII 
hat ſich die Zahl der zur Turnerſchaft gehören⸗ 
den Vereine vermindert. In dem Kreis VIII 


Ich hoffe doch, daß Du mir ſolches Herzeleid 
nicht anthun wirſt, Botho!“ 

Ueberzeugende, herzgewinnende Töne klangen 
dem Angeredeten entgegen, welcher nur mit 
untergeſchlagenen Armen finſter zur Erde ſah. 

„Ich habe bisher weder an Emely's Religion, 
ihr Vermögen, noch an das gedacht, was alte 
Klatſchblaſen ihr angedichtet, ſondern einzig ohne 
irgend welchen Hintergedanken mich mit Luſt 
und Vergnügen ihres herzerquickenden Umgangs 
erfreut, Onkel; ja ich bin ſogar feſt überzeugt, 
daß auch ihr der öftere Verkehr mit dem 
Jugendgeſpielen noch nicht läſtig geworden oder 
ſie eine Ahnung davon hätte (heftig 
erröthend ſtockte er.) „Das aber ſage ich Dir 
(und Du weißt genau, daß ich niemals leere 
Redensarten im Munde führe): wenn mir ein⸗ 
mal ein einziges Wort von ihr oder nur ein 
unbedeutender Blick verrathen ſollte, daß meine 
Perſon ihr, der Stolzen, Unnahbaren, ein 
tieferes Intereſſe einflöße — dann würde ich 
trotz Deiner wohlgemeinten Warnung keins 
dieſer Argumente berückſichtigen. Nein, Onkel, 
wie ein von Siegesahnungen gehobener Krieger 
würde ich dann muthig vorwärts ſtürmen, 
um mir auf Leben und Tod den ſchönen 
Preis zu erkämpfen. Das ſchwöre ich Dir! 
Für's Erſte reiſe ich alſo noch nicht! Gute 
Nacht, Onkel!“ 

„Botho, biſt Du toll geworden?“ 

Jedoch erreichte dieſer Ruf den Aufgeregten 
nicht mehr, welcher in zwei Sätzen das Gemach 
durchmeſſen und die Thür klirrend hatte ins 
Schloß fallen laſſen. 

„Das heiße Blut — das heiße Blut!“ 
murmelte der Zurückgebliebene kopfſchüttelnd 
und gedanken voll. Darauf aber faltete er die 
Hände und fügte mit frommem Aufblick hinzu: 
„Führe Du's zum guten Ende, o Herr!“ 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. | und ſämmtliche Filiale dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 
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iſt das vom Kreisgrundgeſetz gerechter Weiſe 
nicht geduldete Wettturnen um Medaillen und 
Werthpreiſe der Grund, der eine Menge das 
Turnen als Sport betreibenden Vereine zum 
Ausſcheiden veranlaßt hat — wir können ſolche 
Vereine verſchmerzen. In Kreis XIII ſind es 
andere Gründe, die wohl in der mangelnden 
thatkräftigen Organiſation zu ſuchen ſind, — 
zum Theil auch in der eingeführten Gaupflicht. 
— Die Zahl der Vereinsangehörigen iſt trotz⸗ 
dem in der Turnerſchaft von 366 915 Mann 
auf 388 513 geſtiegen, die Zahl der wirklich 
turnenden Mitglieder iſt von 189 175 auf 
195 375 geſtiegen. Die Zahl der volle Steuern 
zahlenden Mitglieder hat ſich von 306 799 auf 
324 185 erhöht, jo: daß bei Eingang aller 
Steuern die Einnahme zur Kaſſe der Turner⸗ 
ſchaft 12,967.40 Mark im Jahre beträgt. Bei 
dem günſtigen Stunde der Turnerſchaftskaſſe 
wird es möglich ſein, größere Summen für 
gemeinnützige turneriſche Zwecke zu verwenden 
als früher. Der Bericht ſchließt mit dem Aus⸗ 
druck der Zuverſicht, daß die Verhältniſſe in 
der deutſchen Turnerſchaft überall in geſunder 
fortſchreitender Entwickelung begriffen ſind, daß 
der Geiſt, der das Ganze und die einzelnen 
Glieder beſeelt, der rechte, von Jahn den 
Turnern vorgezeichnete iſt, und daß der Friede 
und die Eintracht, die nächſt treuer Turnarbeit 
die erhaltenden Grundbedingungen der Turner⸗ 


ſchaft ſind, feſt und unerſchütterlich in ihr fort⸗ 


walten. 


Ausland. 

Warſchan, 22. Juli. Im Jahre 1865, 
bald nach der polniſchen Inſurrektion, während 
deren die Kruzifixe und Kapellen an den Wegen 
im Königreich Polen inſofern eine gewiſſe Be⸗ 
deutung gewannen, als ſich in der Nähe der⸗ 
ſelben die Inſurgentenſchaaren ſammelten, hier 
ihre Gebete verrichteten, durch Reden von 
Prieſtern angefeuert wurden, und alsdann in 
die Schlacht zogen, wurde ein Ukas erlaſſen, 
durch welchen das Errichten von katholiſchen 
Keuzifigen und Kapellen an den Wegen im 
Königreich Polen verboten wurde. Da in⸗ 
zwiſchen dieſer Ukas in Vergeſſenheit gerathen 


Oben im kleinen Giebelſtübchen aber, wo 
jedes Stück der ſchlichten Möbel ihm wie ein 


lieber alter Vertrauter aus der Jugendzeit ein 


beſchwichtigendes „Ruhe — Ruhe!“ zuzuwinken 
ſchien — dort ſtand der eben noch ſo leiden⸗ 
ſchaftlich erregte junge Mann lange ſinnend am 
offenen Fenſter und ſtarrte in die Nacht hinaus 
— gerade nach der Richtung der Villa Krönigk. 
Gleich bunten Bildern zog jeder Tag, an dem 
er Emely geſehen, vom erſten Begegnen im 
Erlenwäldchen bis zum heutigen Abend, an 
ſeinem Geiſte vorüber, während ſeine Lippen 
halb träumeriſch flüſterten: 

„Und wenn ihre Worte und Blicke mir 
nichts — garnichts verrathen ſollten, wenn 
das ungeſtüme Pochen hier drinnen in der 
Bruſt niemals ein Echo zu wecken im Stande 
wäre? — Dann“ — einen Moment lehnte er 
ſich, gleichſam von Müdigkeit oder Schwäche 
bewältigt, an das kalte Glas des Fenſters und 
ſtrich die Locken aus der Stirn — „dann, 
Vaterland Ade! — Noch einmal Ade für 
immer! — Dann wird und muß der ſchwarze 
Welttheil dafür ſorgen, Bild und Namen eines 
Mädchens, die beide wie durch Flammenſchrift 
in meinem Herzen eingebrannt ſind, wieder zu 
verwiſchen!“ 


7. Kapitel. 


Ein heftiger Donnerſchlag machte die Grund⸗ 
mauern des vierſtätter Wohnhauſes erzittern. 

Das Gewitter, welches ſchon vom frühen 
Morgen an dem Himmel gedroht, war, nach⸗ 
dem die Luft kaum mehr erträglich ſchwül und 
ſchwer geworden und ſchließlich kein Blatt an 
den Bäumen ſich regte, gegen Mittag endlich 
mit wahrhaft verderbendrohender Gewalt und 
Vehemenz heraufgezogen. Schon als die nacht⸗ 


ſchwarzen, nach den Rändern zu ins Gelblich⸗ 


—— AB 


Danzig, 23. Juli. Der. Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Fechtverein veranſtaltet hierſelbſt mit 
Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der 
Provinz Wefipreußen zum Beſten des Fonds 
für die Erbauung eines Waiſenhauſes in der 
Provinz Weſtpreußen eine Verloſung von Silber⸗ 
ſachen und anderen Werthgegenſtänden im 
Geſammtwerthe von 1200 Mark. Der Preis 
des Looſes beträgt 50 Pfennig. 

Danzig, 23. Juli. Ueber Verwüſtungen. 
welche ſchwerer Hagelſchlag bei dem Gewitter 
am Freitag Abend in Hinterpommern ange⸗ 
richtet hat, wird der „Dig: Ztg.“ gemeldet, 
daß in der Nähe von Stolp Eisſtücke bis zur 
Größe von Hühnereiern herabftelen. Im Dorfe 
Wintershagen allein wurden über 200 Fenſter⸗ 
ſcheiben durch den Hagel zertrümmert. Mehrere 
Menſchen ſind durch Hagelkörner verwundet; 
eine Menge Federvieh iſt erſchlagen und größere 
Thiere ſind mehrfach verletzt worden. Bei 
Gr. Möllen wurden zwei Windmühlen durch 
den Sturm über den Haufen geworfen, ferner 
Scheunen eingedrückt und Dächer abgedeckt. 
Südlich von Rügenwalde wurde ein Landſtrich 
in einer Ausdehnung von etwa 3 Meilen Länge 
und 1 Meile Breite arg getroffen. Die Feld⸗ 
früchte der Ortſchaften von Ebentin bis Järs⸗ 
hagen einerſeits und Seebuckow dis Schlawin 
andererſeits find zum größten Theile vollſtändig 
verhagelt und bieten, ſoweit das Auge reicht, 
einen wahrhaft traurigen Anblick dar. Am 
ſchlimmſten ſoll der Hagel in Steinort, Beelkow 
und Eventin gewüthet haben. Viele Schloſſen 
hatten ein Gewicht von 200 — 250 Gramm 

Königsberg. 23. Juli. Wer Glück in 
der Liebe hat, dem ſoll es nach einem alten 
Sprichwort im Spiele nicht hold ſein. Einem 
hieſigen jungen Kaufmann, welcher in einem der 
größten Deſikateß⸗ und Fiſchgeſchäfte angeſtellt 
war, geſchah es, jo erzählt die „K. Allg. Ztg.“, 
daß er ſich in ein hübſches, aber armes 
Mägdelein verliebte und ſich auch mit ihr ver⸗ 
lobte. Das erfuhr der geſtrenge Herr Prinzipal 
und — kündigte dem glücklich Verlobten ſeine 
Stellung mit dem Bedeuten, daß er Verlobte 
in feinem Geſchäft nicht brauchen könne. Aller 
Bemühungen ungeachtet wollte es dem Be⸗ 
drängten nicht gelingen, anderweit Stellung und 
Einnahme zu erhalten, und ſchon war er halb 
verzweifelt, da — als die Noth am größten 
wat, war Hülfe am nächſten! In den guten 
Tagen hatte der Bräutigam einen Antheil zu 
einem Looſe der Schloßfreiheitslotterie ges 
nommen und et el im duch denfelben ein 
Antheil eines eren Gewimes zu. Dem 
Glück in der Liebe hotte ſich diesmal 
Spiele zugeſel 
f Infterburs; 28. Jul reine 
grauſigen Fund im Laufe des geſtrige⸗ 
Tages hierher am worden 
Am Montg früh anden Arbeiter aul der ‚ders 
1 Meile von Pillkallen entfernten Kl. ane 
Feldmark beim Kornmähen die bereits ſtark in 
Verweſung übergegangene Leiche eines Mannes 
auf dem Geſicht liegend vor, Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach iſt der Menſch ein Barbier 
geweſen, denn man fand bei näherer Unter⸗ 
ſuchung des Leichnams in der Rocktaſche ein 
Etui mit 4 Raſirmeſſern. Der Verweſung nach 
zu urtheilen muß der Körper mindeſtens ſchen 
3 Wochen in dem Kornfelde gelegen haben, 
denn die Perſönlichkeit feſtzuſtellen war un⸗ 
möglich, da das Fleiſch von dem Geſicht bereils 
abgefallen war; Spuren eines gewaltſamen 
Todes konnten nicht wahrgenommen werden. 

4 ( Oſtd. Volksztg.) 

Goldap, 22. Juli. In der vergangenen 
Nacht iſt eine berüchtigte Perſönlichkeit, der 
Einwohner Arendt aus Rominten, von dem da⸗ 
ſelbſt ſtationirten Gendarm B. erſchoſſen wor⸗ 
den. Der Hergang iſt Folgender: Gendarm 
B. hatte den Auftrag erhalten, den Gemeinde⸗ 
vorſteher in Rominten bei der Verhaftung des 
A. zur Verbüßung einer mehrmonatkichen Ge: 
fängnißſttafe zu ünterſtützen, da A. ſich den 
wiederholten Fee bs Gemeindevorſtehers, 
feiner habhaft zu werden, theils durch Flucht 
entzogen, theils Widerſtand geleiſtet hakte. A., 
der wieder mit der Ausführung eines Einbruchs 
bei einem andern Beſitzer beſchäftigt war, ent⸗ 
floh bei der Annäherung des Gendarmen und 
ſeines Begleiters. Etwa eine Stunde ſpäter 
erhielt der Gendarm durch die aufgeſtellten 
Wachen Nachricht von der Auweſenheit des A. 
in ſeiner eigenen Wohnung und begab er ſich 
in Gemeinſchaft des Ortsvorſtehers und anderer 
Perſonen ſofort dahin. Aber auch N. hatte 
Wachen ausgeſtellt und entfloh wiederum. Der 
Aufforderung, ſtehen zu bleiben, leiſtete er keine 
Folge und ließ Kin den von dem Gendarmen 
abgefeuerten Schrekſchuß unbeachtet, wandte 
ſich vielmehr gegen ſeine Verfolger und 
ſcheuderte einen ziemlich ſchweren Stein gegen 
B. Dies veranlaßte Letzteren zur Abgabe 
eines zweiten Schuffes gegen A., der, tödtlich 
getroffen, niederſtürzte. (Pr. L. 8.) 

Bromberg, 23. Juli. Der davon: 
gegangene Kaufmann Julius Krofanker von bier 
ſchuldet dem hieſigen Vorſchußverein 197 285 
Mark, davon gehen ab zunächſt 75 000 Mark 
Deckung für Wechſel, da die Giranten eintreten 
müſſen, und dann ein Guthaben von 1600 Mk. 
Der Neſt von 122 000 Matt iſt durch Schuld⸗ 


feierliches Tedeum ſtatt. An der Feier nahmen 
der König und die Königin mit der ganzen 
königlichen Familie, ferner die Spitzen der Be 
hörden Theil. Der Erzbiſchof von Mecheln, 
Kardinal Gooſſens, hatte die königliche Familie 
zam Portal, empfangen und derſelben ſeine 
Glückwünſche dargebracht. Nach der kirchlichen 
Feier fand eine andere auf dem Schloßplatze 
ſtatt, welcher die gleichen Korporationen und 
Perſönlichkeiten, ſowie Deputationen ſämmtlicher 
Regimenter der belgiſchen Armee, der Bürger⸗ 
garde ꝛc. beiwohnten. Vom Senat, der Kammer | als meinem Lande gute Dienſte zu leiſten; die 
und den Vertrekern der Gexichtsbehörde wurdeſt "Parteien folgen einander in der Regierungs⸗ 
dem Könige dabei 3 Adreſſen überreicht. In] gewalt, ſie haben den gleichen Anſpruch auf 
ſeiner Antwort auf die Senatsadreſſe dankte] mein Vertrauen, und daſſelbe wird ihnen auch 
der König für die patriotiſche Hingebung und nicht fehlen.“ Indem der König ſodann einiger 
erinnerte, er ſei im Senat in ſeine öffentlichen geſchichtlichen Vorgänge gedachte, welche ſich an 
Pflichten eingeführt worden und halte dieſelben dieſer ſelben Stelle abſpielten, bat der König 
Geſinnungen, die er damals ausgeſprochen, feſt:] alle Anweſenden, Hand in Hand an dem Ge. 
„Dauernde Entwickelung der Hilfsmittel des deihen Bruͤſſels und der Erhaltung der Unab: 
Landes und Verbeſſerung der Vertheidigungs⸗ hängigkeit des Vaterlandes zu arbeiten. Der 
mittel, um die nationalen und internationalen] König wurde bei ſeiner Ankunft und der Rück⸗ 
Verpflichtungen zu erfüllen und weitere Aktions⸗ fahrt von der Menge, die hinter den Spalier 
gebiete zu eröffnen. Die Errichtung einer Hilfs-] bildenden Truppen angeſammelt war, mit 
kaſſe für die Opfer der Arbeit jet eine viek⸗ ſtürmiſchem begrüßt. 

verſprechende Maßregel. Das afrikaniſche Werk London, 23. Juli. Hier tagt der 
ſei ebenfalls ein Werk des allgemeinen Wohles. zweite internationale parlamentariſche Kon reß 
Die Konferenz habe demſelben eine neue Größe] zur Einführung von Sriebenafihiebsgerihten, 
verliehen und die Anſtrengungen des Landen In demſelben ift Deutſchland vertreten 11 
ermuthigt. Er hoffe, Belgien werde zukünftig] die Abgeordneten Barth, Brömel, Dohrn un 
einen noch größeren Antheil an dieſem groß⸗ 
artigen Unternehmen haben. Die gegenwärtige 
parlamentariſche Seſſton werde einen hervor 
ragenden Platz in der belgiſchen Geſchichte 
haben. — Die Adreſſe der Kammer beank⸗ 
wörtete der König mit dem Hinweiſe auf die 
großen Fortſchritte des Landes unter dem 
Schutze der Verfaſſung und der Neutralität. 
Bezüglich des Kongoſtacktes ſagte der König / et 
habe von Beginn des Kongoſtaates nur an 
Belgien gedacht. Nach zehn Jahren werde 
Belgien ſein Erbe ſein und niemals weder die 
Ausdehnung noch die Bedeutung der neuen Be⸗ 
ſitzungen verringern. Er werde ſeine Abſicht 
in einem Kodizill darlegen, welches ſein Teſta⸗ 
ment ergänzen werde. Wenn ſeine Verfügungen 
in den Bereich der Thatſachen eingetreten, 
hätten ſie ein neues Element für die politiſche 
et ie erworben. Die Adreſſe der Ges 
richtshöfe beantwortete der König mit der An⸗ 
erkennung der hervorragenden Verdienſte des 
belgiſchen Richterſtandes. Belgien werde auch 
den überſeeiſchen Gebieten Rechtskundige gleichen 
Werthes geben. Dienſtag früh hat der König 
eine Revue über die Armee und die Bürger 
garde abgenommen. — Heute Vormittag 9½ Uhr 
beſuchte der König das Stadthaus hierſelbſt, 
um die von dem Gemeinderath anläßlich des 
Regierungsjubilaums des Königs beſchloſſene 
Adreſſe entgegenzunehmen. Abtheilungen der 
Bürgergarde verſahen den Ehrendienſt. Der 
König wurde von dem Bürgermeiſter Buls und 
dem Schöffenkollegium empfangen. Nach der 
Begrüßungsrede des Bürgermeiſters wurde 
dem Könige die Adreſſe überreicht. Der König 
hob in feiner Erwiderungsrede die mächtige 
Entwickelung Brüſſels während der letzten ſech zig 
Jahre hervor, gab ſeinen beſten Wünſchen für 
das weitere Gedeihen der Stadt Ausdruck und 
bankte in ſeinem und im Namen der Königin 
für bie Gefühle und Geſinnungen, welche die 
Bevölkerung ihnen anläßlich der doppelten Ge⸗ 
denkfeier ausgedrückt habe. Anknüpfend an die 
Worte des Bürgermeiſters, in welchen derſelbe 
berorgehoben, daß ber Fönig üher ben Bar 


durch das Zimmer, welchem praſſelnde und 
knatternde Donnerſchläge unverzüglich folgten. 
„Ja — ja doch, Großpapa! Ich flehe Dich 
an, laß jetzt dieſe Angelegenheiten! In ſolchen 
Momenten, wo bie entfeflelten Naturgewalten 
uns wieder einmal die Schwäche unſeres Seins 
klarlegen — wer vermöchte da an Geldſachen 
u denken?“ entgegnete die junge Frau mit 
einem ſcheuen Blick nach der gebeugten Geſtalt 
und den Rechnungsbüchern. Allein unbeirrt 
fuhr der Gutsherr fort: f en 
„Dein Kapital hat ſomit eine Heine Einbuße 
erlitten, Kind, welche Lücke nun durch ſparſame 
Lebensweiſe und gute Wirthſchaft nach u 


teien ſtehe und ſeine Fürſorge allen Belgiern 
zuwende, fügte der König: „Ja, dieſe Geſinnung 
wird erſt mit meinem Leben erlöſchen. Sie 
haben geſagt, daß die Erfüllung der konſtitutio⸗ 
nellen Pflichten zuweilen eine ſchwierige Auf⸗ 
gabe geweſen ſei. Ich glaube, meine Herren, 
daß ich dieſes Kompliment nicht ohne Ein 
ſchränkung annehmen kann, mir ſcheint, daß die 
konſtitutionelle Pflicht, wie jede andere Auf: 
gabe, welche man ehrlich zu erfüllen ſtrebt, eine 
leichte if: Ich habe keinen anderen Ehrgeiz, 


und Kruzifixe und Kapellen wieder in großer 
Anzahl errichtet worden ſind, ſo hat der 
Miniſter des Innern an die Gouverneure in 
den Landen der ehemaligen polniſchen Republik 
neuerdings ein Rundſchreiben gerichtet, in 
welchem er an jenen Ulas erinnert und an: 
ordnet, daß neu errichtete Kruzifixe und Kapellen 
auf Koſten derjenigen Eigenthümer beſeitigt 
werden ſollen, denen die nächſtliegenden Grund⸗ 
ſtücke gehören. (Poſ. Zig.) 

Petersburg, 23. Juli. Mit großer 
Spannung ſieht man hier dem Beſuch des 
deutſchen Kaiſers entgegen. Die Erledigung 
wichtiger politiſcher Fragen ſoll zu erwarten 
ſtehen. Es fol ſich um eine weitere An: 
näherung Rußlands an Deutſchland bezw. an 
den Dreibund handeln. Man erwartet, daß 
der Czar in den ſchwebenden Fragen Entgegen⸗ 
kommen zeigen wird. 

Petersburg, 23. Juli. Der „Mos⸗ 
kowskija Wjedomoſti“ zufolge finden diplomatiſche 
Verhandlungen wegen Bulgariens ſtatt; dieſelben 
ſeien anscheinend von Wien angeregt und ſollen 
darin gipfeln, Bulgarien bis zur eigen 
Regelung der bulgariſchen Frage drei Regenten 
zu geben. (?) ; 

Wien, 23. Juli. Dem verblichenen 
General der Kavallerie Grafen Nikolaus 
Pejacſevich widmet heute der deutſche „Reichs: 
anzeiger“ einen ehrenvollen Nachruf. P. hatte 
bei Königgräth durch eine preußiſche Kanonen⸗ 
kugel den rechten Arm verloren, trögben war 
er im Dienſt geblieben. Er war einer der 
hervorragendſten öſterreichiſchen Offiziere: Ueber 
ſeine Stellung zu Deutſchland ſchreibt der 
„Reichsanzeiget“: „Auch Deutſchland verliett 
in Graf Pejacſevich einen zuverläſſigen und 
überzeugten Freund, was um ſo mehr hervor⸗ 
gehoben werden verdient und der Geſtalt 
des Grafen Peſacſevich einen eigenthümlich 
ritterlichen Charakter verleiht, als es eine deutſche 
Kugel war, die den Grafen 1866 in ſeinem 
ſchönſten Lebensolter des rechten Armes beraubt 
hatte. Aber ſeine loyale Soldatennatur ſträubte 
ſich dagegen einem Gegnet, der ihm mannhaft 
gegenüber geſtanden und mit dem er ſich nach 
beendetem Kampfe ausgeföhnt hatte, irgend 
welchen böſen Willen nachzuttagen, und fo war 
er det in hervorragender Weiſe dazu bei 

gute kameradſchaftliche Gefühle für 

enichland in der öſterreichiſchen Armee zu 

n und zu nähten. Schon aus dieſem 

e iſt dem zu früh Dahingeſchiedenen ein 
des gutes Andenken bei uns geſichert. 

Rom, 22. Juli. Die „Tribuna“ 
aus Aden, däß die Italiener im Begriffe 
een, auf Kaſſala loszumarſchiren. 

a drid, 23. Juli. Der Krie 


Thomſen. Die erſte Reſolution, welche inter 
netionale Schiedsgerichtsverträge empfiehlt, er⸗ 
ſchien den deutſchen Vertretern zu abſtrakt und 
ſie empfahlen das Amendement, die Kongreß⸗ 
mitglieder möchten ſelbſt darauf hinwirken, daß 
die Regierungen ſich bei Streitigkeiten einer 
Schiedsrichterentſcheidung unterwerfen. Dafür 
ſprachen Barth, Brömel und Dohrn, Sabatier 
dagegen. Auf den Antrag Cremers wurde be⸗ 
ſchloffen, die Reſolution im Sinne der deutſchen 
Vertreter umzuändern und heute weiter darüber 
zu verhandeln. — Zu Ehrenmitgliedern des 
Cobdenklubs ſind die freiſinnigen Abgeordneten 
Brömel und Barth am Sonntag in der Vor⸗ 
ſtandsſitzung des hieſigen Klubs gewählt worden. 
— Die Gehorſamsverweigerung der Londoner 
Gardegrenadiere hat nunmehr damit ihre letzte 
Sühne gefunden, daß das Bataillon am Dienſtag 
früh nach den Bermudas eingeſchifft worden iſt. 
Auffallend iſt, daß eine große Menſchenmenge 
dem Bataillon bei ſeinem Abmarſch zum Hafen 
noch Huldigungen dar brachte. j 

New⸗Pork, 23. Juli. In Mittelamerika 
ſcheint ſeit einiger Zeit alles drunter und drüber 
zu gehen. Seit kurzem wird von Kämpfen ges 
meldet, die zwiſchen Guatemala und San Sal 
vabor ſtattgefunden haben. Neuerdings theilen 
nun aus New⸗York über Mexiko eingegangene 
Nachrichten aus Guatemala mit, daß die Miniſter 
von Coſtarica und Nicaragua einen Bündniß⸗ 
vertrag mit Guatemala unterzeichnet und den 
General Ezeta im Namen des vereinigten 
Zentralamerika aufgefordert haben, auf den 
Oberbefehl in San Salvador zu verzichten, 
damit die geſetzliche Ordnung in San Salvador 
in Gemäßheit der Verfaſſung wieder hergeſtellt 
werde. Allen denjenigen, welche an der Revolu⸗ 
tion Antheil nahmen, wird eine allgemeine Be: 
gnadigung in Ausſicht geſtellt. Guatemala ver⸗ 
mehrt, wie verlautet, die Truppen an der 
Grenze von San Salvador. — Zur Lage in 
Argentinien meldet ein Reuter 'ſches Telegramm 
aus Buenos Ayres, daß der Prozeß gegen die 
der Verſchwörung Verdächtigten fortdauert. 
Einer der feſtgenommenen Unteroffiziere ſei ent⸗ 
kommen. Die Aufregung ſei im Abnehmen. 


hat ben Gouverneur v. Melilla angewieſen, 
e weiteren Angriffe der Araber energiſch zu 
Wet htücken. Der Miniſter des Auschärkigen 
een Geſandten in Tanger inſtruirt, eine 
erde über das Verhalten der Araber an 
Mauriſche Regierung zu richten. Die 
er ſind wiederholt gegen die Spanier 
ich aufgetreten. 15 
Paris, 23. Juli. Beim ZBreſter 
nehangsgeſchwader ſind vielfache Unfälle vor⸗ 
gelemmen. Mehrere Schiffe haben außer 
Haligkeit geſetzt werden müſſen. — Auf die 
kanzöſiſche Marine werfen dieſe Vorgänge kein 
ünfiiges Licht. e e 
Brüſſel, 23. Juli. Aus Anlaß des Ne 
grungs⸗Judiläums des Königs von Belgien 
ſano Montag Nachmittag in der Kathedrale ein 
— — — —e—— 


—...,.,. 
8 Propinzielles. 
Marienwerder, 23. Juli. Dem 
17 Arzt Dr, med. Franz Poppo hier⸗ 
ſelbſt iſt der Charakter als Sanitäts ⸗Ralh 
verliehen. f Se 
Tuchel, 23. Juli. Bei dem großen 
rande in Hagenort wäre ſehr leicht ein Unglück 
entſtanden, das den größten Theil der Einwohner 
in tiefe Trauer verſetzt hätte. Als nämlich die 
Feuerrufe ertönten, befanden ſich die Knaben 
einer Schule draußen beim Turnen. Statt 
nun nach Haufe, zu eilen, ſtürzten ſich die 
geängſtigten Schüler in die Klaſſe, verkrochen 
ſich in die Winkel und waren nicht hinauszu⸗ 
bekommen. Das Dach der Schule begann 
bereits zu brennen; da ergriff der Lehrer aus 
Verzweiflung einen Stock und hieb auf die 
Kinder ein. Und dieſes Mittel wirkte, die 
nne durch Thür und Fenſter, und in 
urzer Zeit war das Zimmer geräumt, Von 
feinem Mobiliar konnte der Lehrer nichts mehr 
retten; in der Verwirrung trug er nur das 
Raſtrzeug hinaus. Auch die zweite Schule 
brannte nieder. Es find nicht 13 Gebäude, 
urn 14 Wohnhäuſer mit ſämmilichen 
Wirthſchaftsgebäuden vollſtändig eingeäſchert, 
und nur die kahlen Schornſteine und Fundamente 
ſind übrig geblieben, da alle Gebäude aus Holz 
waren. Beim Retten haben Hai Perſonen 
Brandwunden davongetragen. ie beiden 
Spritzen konnten der ſtarken Hitze wegen nichts 
ſchaffen. Das Feuer entſtand durch Rußbrand 
des Schornſteins im Poſtagenturgebäude. 
Einige Verunglückte ſind garnicht und die 
andern nur äußerſt gering verſichert. (Geſ.) 


weiße ſpielenden Wolkenmaſſen immer näher 
und näher heranrückten und die ganze Atmo⸗ 
ſphäre wie in ein fahles, orangegelbes Licht ge⸗ 
taucht zu ſein ſchien, dabei in den höheren 
Luftſchichten ſich ein dumpfes Rauſchen und 
Rollen ununterbrochen hörbar machte, da ſagte 
ſich wohl Jeder, daß ein fürchterliches Unwetter 
mit Wolkenbrüchen und Hagel im Anzuge ſei. 

„Mein Gott! Das war ein Schlag, Groß⸗ 
papa! Wenn Gerd nur erſt zu Hauſe oder 
wenigſtens unter Dach und Fach wäre. 
Die Hände gegen die Bruſt gedrückt, durch⸗ 
maß Hertha in unruhiger Haſt das Arbeits⸗ 
zimmer des alten Herrn v. Arſen, wohin ſie 
“ dem erſten grellen Blitzſtrahle ſich geflüchtet 

atte. f ; 
„Maächt rund 52,000 Mark; Walsleben 
30,000 Mark, zur Renovation der unteren 
Gemächer des Schloſſes für das neuvermählte 
Paar 15,000 Mark und 7000 Murk zum Bau 
eines neuen, maſſiven Pferdeſtalles ſind mit 
Deiner Bewilligung, liebes Kind, notirt worden. 
Macht alſo rund 52,000 Mark!“ rechnete Ger⸗ 
hard's Großvater in geſchäftlichem Eifer, ohne 
ſich durch Blitz und Donnerſchläge im mindeſten 
flören oder beeinfluſſen zu laſſen. Er ſaß über 
den Schreibtiſch gebeugt, auf welchem mehrere 
Groß ⸗ Folio ⸗Kontobücher vor ihm ſich aus 
breiteten. 

„Es iſt übrigens nur der Form und Ord⸗ 
nung wegen, Hertha, daß ich Dich hiervon noch 
einmal in Kenntniß ſetze! Denn, wie mir Ger⸗ 
hard ſchon vor dem Walsleben'ſchen Zahlungs⸗ 
termine ſagte, Haft Du Dich mit den Dir von 
Deinem Gatten erklärten Geldoperationen voll⸗ 
ſtändig einverſtanden erklärt.“ f i 

Abermals zuckte ein intenſiver Blitzſtrahl 


f nd 
nach wieder ausgefüllt werden muß. Es find 
ohnedem große Summen daraufgegangen ſeit 
Eurer Verheirathung, die Ausgaben der ſechs⸗ 
wöchentlichen Hochzeitsreiſe gar nicht mit⸗ 
A Ich will damit nicht etwa ſagen, 
daß in der Manege geknauſert werden fol — 
nein, Gott bewahre! Ich liebe einen guten 
Tiſch; aber hier und da könnten wirklich einige 
Einſchrän kungen f 
In dieſem Augenblick ſchreckte indeß auch der 
für das Gewitter bisher völlig indifferente alte 
Mann mit einem Satz in die Höhe und ſtarrte 
nach dem Fenſter hin. N 

Gleich einer Feuergarbe war es dort draußen 
niedergefahren, zugleich mit einem Donner⸗ 
getöſe, als ob das alte, gewichtige Gebälk des 
ſchützenden Daches zersplittert nun praſſelnd zu⸗ 
ſammenſtürzte. Bald darauf rauſchten auch mit 
grobem Hagel untermiſchte Waſſerfluthen auf die 
durch anhaltende Dürre vollſtändig ausgedörrte 
Erde herab. Hertha aber war in einen Stuhl 
geſunken und verſtummt. 


(Fortſetzung folgt.) 
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"Verein keine Verluſte zu erleiden haben dürfte. 


ſammenberufen worden war, iſt dies zur Be⸗ 


preis betrügt 186 700 Mark. — Unvorſichtiges 


N ichs den vollen Beſitz feiner Geiſteskräfte gelangen] Warſchau 8 Tage 

Lokal ein Kirſchenfeſt gefeiert wurde, legte im] gericht, IV. Straffenat, durch Urtheil vom wird. a 5 Deutſche Reichsanleihe 3½% 
Scherz mit einem Gewehr auf die in das 13. Mai 1890 ent daß dieſe Be“ — [Bon der Weichſel.] Das Waſſer 5 5 1 5 1 
Gaftzimumer hereintretende Frau F. an. Das ſtimmung auf jeden beſtehenden Weg, alſo auch wächſt feit geſtern. Heutiger Wafferfland | W do sche Ba u len * 
Gewehr entlud ſich, und die Ladung drang der | auf Privatwege Anwendung findet. — Die für 0,08 Meter unter — Eingetroffen iſt ! 


nicht glücklich lebte. Die Leiche iſt bereits 
; } 


die Recherchen nach demſelben werden eifrigſt 

betrieben . (Bi 

Poſen, 22. Juli. Der „Nova Reforma* 
Ard aus Berlin die 


Fein Edmund Radziwill, Weihbiſchof Likowski, 
Offizial Lukoweki. Weihbiſchof Andrejewicz, 


Dorszewski. — Die Herrschaft Witaszyce, be di 


briefe auf die Güter des K., Schewno, Tuſchin 


die Kreiſe Löbau, Strasburg und Brieſen mit 
und Siernieszek, vollſtändig gedeckt, ſo daß der 


364 Stimmen, Wahlbezirk 7 die Kreiſe Thorn 
und Kulm, ſowie die wahlberechtigten Kranken⸗ 
kaſſen des Kreiſes Graudenz mit 366 Stimmen, 
Wahlbezirk 8 den Kreisausſchuß des Kreiſes 
Graudenz, ſowie die Kreiſe Schwetz, Tuchel, 
Konitz und Pr. Stargard und von den wahl⸗ 
berechtigten Körperſchaften des Kreiſes Schlochau 
den Kreisausſchuß mit einem auf 110 bemeſſenen 
Theil ſeiner Stimmen mit 760, Wahlbezirk 9 
den Kreisausſchuß des Kreiſes Schlochau mit 
dem Reſt der ihm zuſtehenden Stimmen, die 
übrigen wahlberechtigten Körperſchaften des 
Kreiſes Schlochau, ſowie die wahlberechtigten 
Körperſchaften der Kreiſe Flatow und. Deutſch⸗ 
Krone mit 389 Stimmen. Sämmtliche Wahl⸗ 
bezirke mit Ausnahme des 8., welcher je 3 Vers 
Haufe hat geſtern Abend der Reichstagsabgeordnete] treter zu wählen hat, wählen je 1 Vertreter der 
und Anwalt der deutſchen Gewerkvereine Max Arbeitgeber und der Verſicherten. 
Hirſch für die Mitglieder des hier beſtehenden — [Entſcheidungen des Reichs⸗ 
Gewerkbereins der Maſchinenbauer und Metall⸗[gerichts.] Hat ein Dieb den geſtohlenen 
Arbeiter einen Vortrag über die Arbeiterfrage | Gegenſtand bei einem Pfandleiher verfetzt und 
gehalten. Die Verſammlung war ſehr zahlreich] ſodann den Pfandſchein an einen Dritten ver⸗ 
deſucht. Auch Sozialdemokraten hatten fich ein-] kauft, To tft. diefer nach einem Urtheil des 
gefunden; dieſelben ſuchten durch wüſtes Toben] Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom 24. April 
und Geſchrei, ähnlich wie in Danzig, die Ver⸗ 1890, wegen Hehlerei zu beſtrafen, wenn er 
ſammlung zu ſprengen. Es gelang ihnen dies bei der Einlöfung des Pfandes, als ihm dieſes 
aber nicht, und Herr Hirſch konnte ſeinen Vortrag | zu Geſicht kam, die Ueberzeugung gewann, daß 
ruhig zu Ende führen. (Geſ.) daſſelbe mittelſt einer ſtrafbaren Handhung er⸗ 
Oueſen, 23. Juli. Als Ort für die Er-] langt iſt und dennoch die Sache an ſich brachte, 
richtung der zweiten Provinzial⸗Irrenanſtalt] — Die Erwirkung eines Zahlungsbefehls für 
iſt das Vorwerk Dziekanka bei Gneſen, Herrn eine wiſſentlich unwahr behauptete Schuld und 
Bettcher gehörig, in Ausficht genommen und zu die Vollſtreckung deſſelben, nachdem er durch 
dieſem Zwecke durch die Provinzial⸗Verwaltung 
uft worden mit dem Vorbehalte indeß, 
aß die Bohrungen gutes Waſſer nachweiſen. 
Letzteres hal ſich nun auch erwieſen und iſt 
das Gut nunmehr von der Provinz übernommen 
und auf ihren Namen aufgelaſſen. Der Kauf⸗ 


der Feſttag viel zu ſchnell. Mehrere Freunde 
der Anſtalten waren im Laufe des Nachmittags 
in Barbarken eingetroffen, auch dieſe ſchildern 
das Feſt als ein wohlgelungenes. Die Be⸗ 
wirthung war eine vorzügliche, Herr Bäcker⸗ 
meiſter Sichtau hat Striezel geſpendet, die 
Herren Netz und Rietz Käſe, die Herren 
Fleiſchermeiſter Frohwerk, Roman, Scheda 
und Walarecy Kulmer Vorſtadt Wurſt, 
die Herren Bierbrauereibeſitzer Engel und 
Kuttner Bier, Herr Leetz zu Prämien wohl⸗ 
riechende Seifen. Andere Wohlthäter haben 
ſich mit Geldbeiträgen an den Koſten des Feſtes 
betheiligt. Allen ſei Dank geſagt. - 
le Weichſelſchifer.] m 
der Zeit vom 28. Juli bis 2. Auguft und vom 
4. bis 9. Auguſt beabſichtigt das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2. eine größere Uebung im 
Brückenbau auf der Weichſel bei und oberhalb 
Thorn abzuhalten und hierbei den Strom in 
ſeiner ganzen Breite zu überbrücken. Die 
e et DE eee 
0 r werden. „und unterſtromwärts | Hand hatte on nach den Zigarxetten ausgeſtreckt 
der Brücke werden in genügender Entfernung — da 10 a ar bers Ant bene The en 
| Wachtbogte die paſſirenden Schiffe und Flöße er 
zum Ankern vera; f 8 
[Geſperrt] wird vom 29. d. Mts. 

ab für werke und Reiter die Catharinen⸗ 
ſtraße, In derſelben ſoll eine Thonrohrleitung 
eing. Nen 1 n u 5 PR er — — — 
ns enn, n der dae Holztrausport auf der Weichſel. 
= auf der Leibitfcher a o Er Am 24. Juli ſind eingegangen: e 
0 | | Fgelehlachieten Schwein; Eigenthümer wolle fi) | Gügerfein -""oct, an Mertauf Thorn 2 Trakten 106 
die Unthätigkeit des angeblichen Schuldners ſofort im Polizei«Sefretariat melden. eich. Plangons, 171 Rundeichen, 55 kief. Rundholz, 
(welcher Widerſpruchs⸗ und Einſpruchsfriſt un⸗ — [Polizeiliches] Verhaftet find 


ö 1634 tief. Schwellen, 461 runde eich. Schwellen, 3189 
benutzt verſtreichen ließ) vollſtreckbar geworden, 


6 Perſonen. — Der Sattlergeſelle Drygalski,] tief. Mautrlatten, 909 lie Kreuz 5, lief. Sleeper, 
it, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, | welcher bei einer Schlägerei am Sonnabend re Sn, 7 Het, e ken 
I. Straſſenats, vom 12. Mai 1890, nicht als dem Arbeiter Wreczynsti mit einem Stock eine „eee % APCASIE 
Betrug zu beſtrafen. — In Bezug auf § 321 


954 kief. Rundhol 
hei? See e RR; ET EN 175 ift 5 EEE 
s Strafgeſetzbuchs, welcher die vorſätzliche Königlichen Staatsanwalt zugeführt. Die 3 
Berflörung oder Beihäbigung von Bogen in | Verlegung des W. ist 1 daß dis Gebien| rapie eee, 
einer das Leben oder die Geſundheit Anderer zul 


dlosgelegl und fo erſchüttert iſt, daß der be⸗ Fonds: fel Berlin, 24. Juli. 
gefährdenden Weiſe mit Gefängnißſtrafe nicht] dauernswerthe Mann vorausſichlich nie mehr in x 
unter drei Monaten bedroht, hat das Reihe: 


Vom Könige Otto von Baiern. 
Der geiſtige Zuſtand des Königs kann leider überhaupt 
nicht mehr in Betracht gezogen, es kann nur mehr von 
einem Körper geſprochen werden, in welchem jedes 
ſeeliſche Empfinden zu funktioniren aufgehört hat. 
Aber ſelbſt die ſcheinbar ungeſtörte phyſiſche Kraft 
dieſes Körpers iſt der Laune ungeahnt eintretender 
Zwiſchenfälle unterworfen. Es iſt noch nicht zu lange 
her, daß der König die Aufnahme jeder Nahrung harte 
näckigſt verweigerte und die früher bei ſolcher Renitenz 
von den Aerzten angewendete Liſt nichts mehr fruchtete. 
Die Lieblingspaſſion des Königs iſt das Rauchen und 
unaufhörlich iſt er mit dem Drehen von Zigarretten 
beſchäftigt; die er, kaum angezündet, wieder wegwirft, 
zum den Qualm einer anderen, noch beſſeren einzu⸗ 
ſchlürfen. Als nun der Zuſtand wieder eintrat, 
welchem der König jede Nahrung. zurückwies, entzog 
man ihm den Genuß des Rauchens in folgender Weile: 
Zur Speiſeſtunde hatte ſich bei dem König der 8 
thuende Kavalier mit dem Arzt eingefunden, Beide 
Herren ſetzten ſich an die Tafel und thaten ſich gütlich, 
„als: wäre der Monarch, der ſich ſcheu in eine Ecke ger 
drückt hatte. gar nicht anweſend. Rings um das 
Kuvert des Königs waren Zigarretten gelegt, die auch 
ihre verlockende Suna auf den fee Patienten 
nicht verfehlten. 1. kam er, ſtarr das Auge 
auf die geliebten er . 
. bat Plötzlich ſtand er an dem Tiſche, die 


In der geſtrigen General-Verſammlung, welche 
Zwecks Klarlegung dieſer Angelegenheit zu⸗ 


ruhigung der Mitglieder vollſtändig dargethan 
worden. Inzwiſchen iſt über das Vermögen des 
Julius Krojanker und Herz Krojanker (Vater) das 
Konkursverfahren eröffnet worden. In welchem 
Umfange K. den Kredit⸗Verein in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat, geht aus den Mittheilungen hervor, 
welche der Vorſtand in der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung machte. Danach hat K. während fünf 
Jahren 1884 bis 1888 allein an Zinſen dem 
Verein eingebracht 45 625 Mark, im Jahre 
1888 allein 11 000 Mark. — Im Schützen⸗ 


Spielen mit einem geladenen Gewehr hat am 
13 d. Mts. in Hußdorf bei Lähn wieder ein 
gräßliches Unglück im Gefolge gehabt. Der 
Bruder eines dortigen Gaftwirths, in deſſen 


f ter Null. jetrof Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 
Ahnungsloſen in die Bruſt, ſo daß fie ſofort auf der Thalfahrt der ruſſiſche Dampfer] Oeſterr. 12 a 


leblos zu Boden ſank. Ihr Kind, was ſie auf | als Quittungen dienen können, hat das Reichs-] „Conſtantin“. Derſelbe hat Wolle geladen. Distonto-Comm.⸗Autheile 
den Armen trug, blieb wunderbarer Weiſe gericht entſchieden, daß der Poſtſchein oder eine a 8 . delten en 
unverletzt. — Der Einwohner Stefan, etwa mittelſt Poſtanweiſung gemachte Zahlung noch September-Ottobe 


nicht als Quittung betreffend die Tilgung einer 
Schuld angeſehen werden könne. Vielmehr 
liefert in dieſem Falle der Poſtſchein nur den 
Beweis, daß an eine beſtimmte Perſon ein ge⸗ 
a ni rn 1 eh 10 00 M. f Nr: 1615. 
efunden worden. > 1 Da die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, mn von 10 000 M. auf Nr. 1615. 5 
Ali. Die ordentlichen] daß der . 5 — * 1 de andere en e von 5000 M. auf Nr. 118254 
i, Jerzykiewieß und Perſon als an den Adreſſaten (3. B. an deſſen] 40 Gewinne von 3000 M auf Nr. 6345 12 687 
De. argen am biegen Nealgymnafium find | Verwandte, Ehegatten u. ſ. w.) ausgeliefert | 14019 17800 25051 2604 28 022 31.285 39.633 
zu Oberlehrern befördert worden. wird, jo wird der Zahlende ſtreitigenfalls den 40 863 46 285 48 156 48 170 48 359 54151 54288 
Poſen, 23. Juli. Heute Vormittag hat] Beweis zu führen haben, daß die Poſtanweiſung e 018 951 11 92 
in der Leichenkammer des königlichen Land- auch zu Händen des Empfangs berechtigten ges 11988 148 971 150 688 152 041 162 785 165 068 
gerichte die Seklion des ermordeten Knaben] langte. Dieſer Umſtand legt es Jedem, der 17 3.00 Fr 


J 176 182 183 003 n 185 866 189 818. 
rap aus Unterwilda ſtattgefunden. Zahlungen durch Poſtanweiſung macht, nahe, 32 Gewinne von 1800 M. auf Nr. 1376 5282 
Dieſelbe hat ergeben. daß an dem Knaben 


Preußiſche Klaßfenlotterie. 
| [(Ohne Gewähr) 
Berlin. 23. Juli 1890. 
Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
Nac 9 preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachm stehung: g 
a denen von 


60 Jahre alt, iſt geſtern Nachmittag im Kreuzſee 
rin. Wie die „Dof. Zig.“ erfährt, bat 
bericibe ſich felbt den Tod gegeben, da er mit 
: „id ſeinen Stieflindern 


8 155 in NAD) 
en: 0 
e, 


Jüli Au U 
Sententer-Ditoder 


Nüböl 8 uli 5 30 
Aulns: le e 
Lire: . e 


. Ani ; ABeS. .. BRSRT: 
; Auguft-Septbr. 70er 36,80 36; 
Wechſel⸗Diskont 45, Lombarb + Zinsfuß für deutſche 
Staats- Anl. 4½ /, für andere Effekten 5%, 
Spiritus Depyeſche. 
Königsberg, 24. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Be CC%V%%%% gene ms] ; gancnt ine DENE > 
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen worden iſt. einzufordern, und zwar ſpäteſtens Annergaib 921 159 038 10% f 115879 119 519 nicht Hazi 70er 38,25 U N ” 
Von dem Mörder fehlt bis jetzt noch jede Spur, | 6 Monaten von der Verſendung ab gerechnet, 120 190 133 515 133 708 140170 153 876 175 447 Juli Ar en 


weil die Poſt nach Ablauf dieſer Friſt wegen 
etwaiger Regelwidrigkeit bei der Beſtellung 
u. ſ. w. nicht mehr haftet. ai 
— [Zum Bau der Eiſenbahn 
ordon⸗Schönſee.] Herr Landrath 
ra 10 im Kreisblatt en Behufs 
örtlicher Vorprüfung zur landes polizeilichen 
Wehfung des Cnlmur]s fü eine ſeße Brüde über 
e Weichſel bei Fordon der anſtoßenden 
Strecke der neu herzustellenden eingleiſigen 
Hauptbahn von Fordon über Culmſee nach 
Schönsee wird an einem noch zu beſtimmenden 
age von dem Kommiſſarius des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten ein Termin in Culmſee ab 


179 419 182 446 185 005 186 847, 

35 Gewinne von 500 M. auf Nr. 3975 13 780 
21.807 27225 41.532 44 055 45669 47 969 59 144 
50 386 52307 55 si 57 876 60 2968 63 888 64 760 
65 873 89 972 90 745 92 670 97 864 97878 107 223 
111564 115811 123977 127.763 129 020 142 679 
155404 155 605 159 785 174780 184 730 186 908. 


Bei der heute fortgeſetzteu Ziehung der 4. Klaſſe 
182. 5 7 preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in det 
Vormittag beg ien EHE: | 
1 Gewinn von 15 000 M. auf Nr. 125 269. 
Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 103 154 
396 177 553 185 287. 5 
6 von 5000 M. auf Nr. 21844 80 324 
2 


Br. A 5725 2 —.— * 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 23. Juli. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 126 Pfd. 
198 . polniſcher Tranſit hellbunt 124/ Pfd. 
1519 9 gta zn feht. Mejabit infänb. friih. 183/4 Pfb 

Roggen feſt. Bezahlt inländ. fri x 
163 Mm. ruffifcher Tranſit 128 Pfd. 112 M. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See ⸗Export) Welzen⸗ 
3,90 —4,12½ M. bez., Roggen 4,42½—4,47½ M. bez. 

Ro ander unregelmäßig, Rendem. 88° Tranſit⸗ 
preis franko c er 18,30 13,50 M. Gd. per 
50 Kilogt. incl. Sack. wa 


Ztg.) 


gte für den erzbischöflichen Stuhl mitgetheilt: 


Seminarprofeſſor Dr. Warminski und Domherr 


aus den Rittergütern Witaszuce und 
Slupia, den Vorwerken Dembina und Slowikow 
und den dazu gehörigen Waldungen, iſt durch 
Kauf in Beſitz des Herrn von Dulong⸗Jirkwitz 
übergegangen. Die Sache urſprünglich ein 


a 


Getreidebericht 
5 der Seubeiätammie Für Kreiß Thorn. 


ervörragender polniſcher Beſitz, gehörte feit | gehalten werden. Indem ich dies zur Kenntniß 47 7524 14011 2480 hörn, ben 24, Jun 150 
50 Jahren der Familie von Voß. der Betheiligten bringe, bemerke ich, daß die e 175 4119 66 2885 33 475 Wetter: gem 
— a Entwurfsſtücke auf dem Königlichen Landraths⸗ | 135,085 145 782 147 264 159° 80 Beizen ohne Augebot, heil 128 Pfb. 194/5 M. 


Lokales. amte zu Kulm zur Einſicht öffentlich ausliegen. 


Rog; en gute, trockene Waare ſehr gefragt, naſſe faſt 


een 5 he von 1540 J, imoerkauflch, 117 Pfd. 150 M., 120 Pf 
nn um Ausſtand der hleſigen 2 7 32 20 889 510089 Rn 5 
dr Topen, den 24. Iuli. | Manrergefellen] Das mimepishgeind Be pre. 99 55 29515 ohne Handel. 
— [Ordensverleihung] Dem 


an Se. Majeſtät den Kaiſer um Feſtſetzung 
einer 10ſtündigen Arbeitszeit bei den Königlichen 
Bauten iſt dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
zur Beſcheidung übergeben. Derſelbe hat die! 
Petenten wie folgt berſtändigt: „Nachdem die 80 
dortigen Maurergeſellen in der Verſammlung 


Erd en ahne Handel. 

i Aer 157—162 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Städtiſcher Viehmarkt. 
Thon, den 24. Jull. 

Auftrieb 180 Schweine, darunter 5 fette. Für 
letztere wurden A042: M. für 50, Kilo Lebendgewicht 

Ze: bezahlt. Lebhaftet Verkehr. Auch magete Schweine 

* - etzielten hohe Preiſe. Dieſelben waren fo hoch, daß 

Kleine Ehr, | Händler nicht mehr kauften 


1 Dü 23. Full. Der ge. e dee e e ee — 2 
% Vertretung 


Premierlleutenant Bergmann, à la suite des 
braunſchweigiſchen Infanterjeregiments Nr. 92 
und Adjutant der 70. Infanteriebrigade, iſt 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des herzoglich braun⸗ 
ſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen ver⸗ 


worden. i \ 
rare dur Wahl der Aue ſchuß⸗ 
Mitglieder] für die zur Durchführung 
der Invalibitäts“ und Alters - Verſicherung 
errichtete Versicherungs Anftalt der Provinz 
Weſtpreußen iſt dieſelbe in 9 Wahlbezirke ge⸗ 


357 86 974 97 910 102 984 10 


946 107 200 


81 


111 113 418 40 139 150° 147838 148000 133 745 
vom 23. Mai ex. beſchloſſen haben, ohne 129 037 164743 165 755, 166 373, 121,716 172829 


Aenderung der Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe . 
die Arbeit wieder aufzunehmen und thälſächlic / 
ſeit dem 24. Mai d. J. wieder arbeiten, ſehe 
ich Ihren Antrag als erledigt an.“ 10 
— [Der Ausflug, ] welchen die 


Julius Darfmann, einer der bedeufendſten Textil- 


au indiiftrieden Schleſtens, ft geſtorben. 
theilt worden, welche zuſammen 10 Vertreter [Zöglinge des Waiſenhauſes und des Kinder- Belle, 23. en 1 0 bean, 5 2 Tre! N 
der be und der 5 ims unter Leitu . 71 Ran traße 1 der 23 Kupfer-. 1 
fiherten an mäbfen beben ee: gestern unter Leitung ‚bes Herm Stadte cmd Meran uf "die. dort dienende 2ojährige,|.@i einen Offizier, Beamten a. D. oder einen 


in den beſten Geſellſchaftskreiſen eingeführten 
Herrn, vergiebt eine alte Frankfurter Weinfirma 
mit eigenen Weinbergsbeſig al Rhein. Pro⸗ 
ene ko genehm. 1 
Offerten A. G. 3181. Hauptpoſtlagernd 
Frankfurt a. M. gr = 


2 Gehre, mit der Ackermann ein ſtit zwei Jahren be · 
sh stehendes Liebesvefhältniß hatte, das aber die Eltern 

des Mädchens nicht mehr dulden wollten. mehrere 
Resdolverſchüſſe abgefeueflt. Das Mädchen wurde 

ſchwer verletzt in die Klinik eingeliefert. Der Mörder: 
entleibte ſich ſelbſt. ie ni 
Helgoland, 23. Juli. Heute Nachmittag, 
2 100 5 Walen. a r= 9 5 1155 1 
) und Marienburg mit 389 Stimmen, Segelpartie im Nordhafen. Konſul Rohlſen und Frl. 
ar ge: . 5 a N J Jonaſſon aus Hamburg und der Schiffer Cbriſt aus! 
Wahlbezirk 5 die Kreiſe Stuhm, Roſenberg und Tages ertönte von den Kinderlippen heller Ben, N Wie Kinder 50 ern Rohlfen. 


Matienwerder mit 385 Stimmen, Wahlbezirk 6 Jubel, bei Spiel und Tanz verging den Waiſen ] würden gerettet. 


umfaß den Stadtkreis Danzig mit 343 Stimmen, 
Wahlbezirk 2 die Kreiſe Danziger Niederung 
und Danziger Höhe, Neuſtadt und Putzig mit 
3755 Stimmen, Wahlbezirk 3 die Kreiſe Kart⸗ 
baus, Berent und Dirſchau mit 372 Stimmen, 
Wahlbezirk 4 die Kreiſe Elbing (Stadt und 


nebſt Wohnung, ſowie auch 1 Geſchäfts⸗ 25 
eich mon opeinsumiens „| Mirtoria-Önrten. 
in Schönſee Weſtpr. Freitag, den 25. Juli er., 
In meinem Haufe, Neuſtädt Markt 237, Krieg im Frieden. 
jollen die Parterre Räumlichkeiten Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Mofer und 
zu einem Geſchäftslokal einge Franz v. Schönthan. 
richtet werden, welches p. 1. Okt. zu ver · 4 7 7 
miethen 1 e Biete 1 75 5 8 Für d ng f 8 
jett an mich zu wenden, damit bei der ſtatt⸗ 
nbenben baulichen Beründerung ev. noch e Han wer er rern 
ihrem Wunſche eutſprochen werden kann. und deren Angehörige 
Ferdinand Thomas, Hundegaſſe 246. | Sonnabend, den 26. Juli er., 


der Waden nebft Wohnung, |„.Der, ehrliche Makler, 


ſowie die erfte und dritte Etage im Haufe] Treptow. Muſik von Raida. 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 156 iſt vom 1. Okt.] Billets 1. Parquet u. Loge 50 Pfg., alle 
ab zu vermiethen. Elise Schulz. anderen Plätze 30 Pfg. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr ver- 
ſchied ſanft im 75. Lebensjahre an 
Altersſchwäche unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Schweſter und Tante, 


Fran Wilhelmine Hartmann 


geb. Bartlewski. 
‚Thorn, den 23. Juli 1890. 5 
Die Hinterbliebenen. 
Rudolph Hartmann u. Familie. 70 
Leopold Hartmann und Familie. 
August Bartlewski. 
Oscar Bartlewski und Familie. 


Die Beerdigung findet Sonn. 
abend, d. 26. d. M, Nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des 
Neuſtädt. Kirchhofs aus ſtatt. 2 


ſowie tuchüberzogene in großer Auswahl, Be 
ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen?“ 
und Sammet bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schillerfraße 413. 


Raſiren ein Vergnügen mit meinen feinſt hohl⸗ 
eſchliffeuen engl. Silberſtahl⸗Raſirmeſſern; die 
elben nehmen den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. 
Umtauſch geftattet. Preis Mk. 2.15, Elaſt. Ab · 
zieher Mk. 2.15 bei (11 1506 G.) 
F. B. Salomon, Thorn, Schillerſtr. 448, 


Als bestes natürliches Bitterwasser 
bewährt und ärztlich empfohlen. _ 


Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 


® Bekanntm ach 1 5 e 1 Per 8 C. Pötter. Theater-Direktor. 
N eignend, iſt vom er zu Bere .. 
In unſerer Kämmereikaſſe iſt 8 Stelle Apotheken. Näheres Brückenſtr. Nr. 6. Schützen-Garten. 


Anerkannte 2 Wohnungen,? Stuben, Küche u. Zu⸗ Freitag, den 25. Juli 1890: 


behör, ſowie 1 Stube u. Küche z. 1. Okt. 


su rm e, eee eee Großes Streich⸗Lontert 


Wohnung, beſtehend aus 3 Studen u, | von der Kapelle des Inf, Regts. von Borcke 
Küche, für den feſten Preis von 25 Mk. den (4. Pom) Nr. 21. 
Monat bis 1. Okt. d. J. Breiteſtr. 87 zu Malern Uhr. Entree 30 Pf. 


1 gr ehen. Näheres on 9 Uhr ab 20 Pf. 
bermiethen u. ſogle au beziehen. hee Müller, Königl. Militär- Duft- Dirigent. 


z. verm. bei F Sommer⸗Spetialitätenarena 


des erſten Buchhalters, welcher gleichzeitig 
die Geſchäfte eines Kontrolleurs wahrzu⸗ 
nehmen und den Rendanten in Behinderungs- 
fällen zu vertreten hat, ſofort zu beſetzen. 
Das Gehalt ſteigt von 2100 M. in 5jährigen 
Perioden um je 150 M. bis auf 2850 M. 
Die zu erlegende Kaution beträgt 3600 M. 
Bewerber um dieſe Stelle, welche im Kaſſen⸗ 
weſen erfahren ſind und ähnliche Poſten in 
größeren öffentlichen Kaſſen bereits einge 
nommen haben, fordern wir auf, ſich unter 


Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungsorganen vertragen. 
5 Milder Geschmack. Andauernd gleich- 


=‘ 
rn 
— 


e e e . en massiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 1 Valter und 1 Mittewohnung zu vor dem Bromberger Thor, 
zu melden. — .. —.——————.—..——— lmicthcu Hohe Straße 68/69. 3 9. * . Juli 
Thorn, den 22. Juli 1890. 0 verſ. Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht, mit ; 8 reitag, den 25. Juli er. 

: Der Magiſtrat. auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, Wen = ge Tome 155 Ka Abends 8 Uhr: j 
. TE EEE Berlin, Oranienſtr. 172. oe Diele Hunderte, a. Laden 1 vom 1. Oktober er. zu Gro ße 0 * ſtellun . 
Polizeiliche Bekanntmachung. ® gerichtl. gepr. Dankſchreib. ſow. eidl. erhärt. Zeug.] vermiethen. Herm. Dann. NER ö A 9 
wirs Die Gothaz tnenfrafe berelt vorm — Cie Werren u, eine möbt Bonn, | e dene deen ug 

is-a-vi 2, Kl. Mo a 
29. Juli er. ab für Fuhrwerke und Reiter Hamburg Amerikanische bei eee 5 R. Weise. 


bis auf Weiteres geſperrt. 
Thorn, den 23. Juli 1890. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Zekanntmachung. 

In der Nacht zum 24. d. Mts. iſt auf 
der Leibitſcher Straße ein halbes aus⸗ 
geſchlachtetes Schwein gefunden worden. 

Der Eigenthümer bezw. Verlierer wird 
aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des 
Fleiſches bis morgen Vormittag 12 Uhr im 
hieſigen Polizei ⸗ Sekretariat zu melden, 
widrigenfalls die dem Verderben ausgeſetzte 
Fundſache verkauft werden wird. 

Thorn, den 24. Juli 1890. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß im abgelaufenen Vierteljahre 
April / Juni cr. an milden Gaben und Zu⸗ 
wendungen bei unſeren milden Stiftungen 
eingegangen ſind: 

1. Bei dem Bürgerhoſpital 

ein Krankenwagen von einem unbe⸗ 

kannten Geber; 


A IMtabt Nr. 420, 3 Tr., eine Familſen Bei ungünſtiger Witterung findet 
1 A We 4 Zim. u. Zubeh. er 1. die Vorſtellung am folgenden Tage ſtatt. 
Okt. zu vermiethen. G. Scheda. In Vorbereitung Blondins Meiſter⸗ 


zu vermiethen bei] werk oder Der Feuerwerker auf dem 
! fl. Wohnung Geschw. Beyer. | Thurmſeil. In dieſem Genre ul noch 


Cine mittlere Wohnung mit Waller nicht geſeben. 
verm. Gerberſtr. 267 b. Burczykowski. Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
925 ee zu bernielhen! ne Schützenbrüderſchaft. 


ohanna Abraham, Brombg. Vorſt. Das diesjährige 


| Zildschiessen 


Kirin. Wohnung, 2 Zim., Küche, Kam. find 
u. Keller für 68 Thle. vom 1. Okt. zu findet am 4 
vermiethen Culmerſtr. 336.30. u. 31. Juli u. 1. Auguſt 


ie don Herrn Vandgerſchtsrath Moeser be- ſtatt. Daſſelbe beginnt am erſten Tage 
nutzte Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, Nachmittag 3 Uhr. 
iſt von ſofort oder vom 1. Oktober cr. ab] An allen drei Tagen: 


event. auch möblirt zu vermiethen. F. Gerbis * 
Eine Wohn., 3 Zimmer, helle Küche nebſt C Once rt 
Zubehör zu verm. Gerberſtr. 277/78. im 
A e von je 2 Zimmern, Rüde u. Schütz engarten. 
chn 


Due Ace Ge 


Postdampfsch iffahrt 
Hamburg- New Vork 


Southampton anlanfend 


Oceanfahrt « 7 Tage. 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
* hen 


Hamburg- Westindien. 
Stettin Newyork. Hamburg Havana. 
Hamburg- Baltimore. Hamburg- Mexico.“ 


Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, Thorn; Oscar Böttger, Marien- 
werder; Leop. Jsacsohn, ee. General-Agent Heinr. Kamke, 
atow. 


Alühleugrundſtück Gründl. Klavier⸗ Unterricht 


in Schönwalde iſt ſofort unter günſtigen { ; 
Bedi „ Na in und außer dem Haufe wird billigſt er · 
fg aner f er . Bachs, theilt. Zu erfragen bei 


No. 385. 


HAvre—Newyork. 


2 


Zubehör hat zu vermiethen A. Rux, 


ern ee _Geschw. Schweitzer, Bubgefiäft, Al Madkr | Schneider, gegenüb.d. Moder Tee nner bebe, nur a” beit 

drießen Kollectengeld vom - M N 17 W fit kt 5 Brückenſtraße 11 Concerten am 30. u. 31. Juli gegen 

Gharfreitag ER 11,05 Mt. Geburts-Anzeigen, eine lle fal e Werkſta bel Ned auß h Pen aß 15 19 rg and Tag Jure Ri 15 hen u 55 

b. Vom Herrn Pfarrer Sta- 2 befindet ſi f ‚122 eſtehend au uben, 2 Kabinets, großem] ſon und Tag Zutritt. Kinder zahlen . 
Honig bergen 2522 , [U] erlobungs- Anzeigen. ,, Reller und Zubehör, vom 1. Der Borftand. 


Oktober cr. zu vermiethen. W. Landeker. FEE ͤͤ ee 
dt. J 0 7 7 

A ae e 20e . de n . Eine Mitgliederverſammlung 

vermiethen. L. Beutler. des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 


Brückenſraße 25/26 T. Etage von jofort| der Maurer Thorns und r 
zu vermiethen. 8. Rawitzki, findet ſtatt Sonntag, den 27. d. Mts., 


Vermählungsanzeigen, 
Todes - Anzeigen 
in Brief- und Startenform 


werden ſchnell, ſauber und billig an ⸗ 
gefertigt in der 


o. Vom Hrn. Provinzial⸗Vicar 
n 
d. Vom Herrn Schiedsmann 
Groſſer Sühnegeld in einer 
Streitſache 10,00 
e. Von demſelben desgleichen 10,00 „ 


gegenüber Herrn Schmiebemeifter Hesselbein. 
h. Gesicki, 


Elektro⸗ Mechaniker. 


Garbol-Theer-Schwefel-seift 


0 „ 


f. „ 1 " 5,00» R Vormittags 11½ Uhr im Saale des Herrn 
mn uddrndkere Wohnung. 4 heizb. Zimmer, Entree u. 
ee . ee | are er" ren 
a) Vom 5 ent 0er N enlst 1 Zeitung, den Wirkungen f. d. Hautpflege alles bish. — Aauchmacherſtraße 155. ſceiuen bittet Der Vorſtand. 
Groſſer Sühnegeld in einer Brückenſtraſte. dagewesene. Sie vernichtet unbedingt alle 1 Parterre-Hofwohnung, zum Comtoir 
— Arten Hautausschläge wie Flechten, Finnen, r.] A. geeignet, iſt Brückenſtr. 19 zu vermiethen. Anerkannt gesundesten 


Streitſache. 


nen eee 
b. Vom Herrn Schiedsmann 


Flecken, Mitesser etc. à Stück 50 und Zu erfr. bei Skowronakl, Brombergerſtr. 1. 


und billigsten Essig giebt 


Granke desgleichen .. 6.00 „ u ng e m 3 80 Pfg. bei 1 Pperfegungshalber ift die von Herrn Haupt durch Verdünnung mit Wasser 
| 1 7 8, Adolph Leetz, Seifen-Fabrik mann Lauft innegehabte Wohnung, 7 ’ j 
2 Bon e ee N f Wollſchnur, Taue, -I12&17 1 Feſellen u. 2 Lehrlinge Zimmer, Balkon und Zubehr, 7 foforf zu Pasteur sche Essig-Essenz 
Dorau desgleichen 550 2 1 ee 8 | verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. Wohn une Aer e 5 . 
15,50 M. & ebe, ndfaden TFF ohnungen 4.22%, Sr 4 
. g 5; der braun, Mark ], 
8 a e 8 empfiehlt gut und billigſt 7 u ahn 5 zu , ee 1 Flasche ei 12 Weinflaschen Essig, 
a. Vom Herrn Schiedsmann 2 7 She Rune eiser’s > g Theodor Rupinakh Schuhmacherſtr. 348—50 — gti 1 De * ol 
N ine Kellerwohnung, gr. Stube Kam, 5 en enin Thorn bei J. olph, 


Groſſer Sühnegeld in einer 
5 Streitſache 


2 mit guten Schulfenntniffen, vorzüglich 
b. Vom Herrn Schiedsmann 


10,00 Mk. 1 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Stadtrath Richter desgl. 0,50 „ 1 0 5 h Buchdruckerei Coppernikusſtr. 181, 2 Tr. u a; das verbreitetfte aller 
——— D eutihen 4 pt; 
E e „Thorn. Oſidentſche Zeitung“. Sterne 479 MD, 5 Jen Je 
Der Magiſtrat. eds de de 8 Ait dad pe 1 Wollwaaren- zu vermlethen. 6. Sch un Spragen., 1 
2 * 8 eſchäft ſuche per 1. Auguſt eine Itſtädt. Markt 429 find im. nebſt Zenk, Düne 
Das firchengrundſtück, pr rer I. Klaffe- gewandte Verf iferin, A ses, aue auf Wine dae E 
Bäckerſtr. 230, ſoll vom 1. Oktober er. ab Mauerſteine 4 Klaſſe, ge an e er änfer N, W jerleitung b. 1. Oft. zu verm. B. Scheda wiertelſe 13 27275 
auf 3 Jahre anderweitig verpachtet werben. | ab Grembociyn und ab Weichſelufer, der a ah 1 1 tenfeld liſt. Markt 297 1 Wohnung, 2 Zim. u. Kr. Arite cen 
Die Face 7 e e geben billigſt a Feige eheliche A fin krterin von ſoglelch . Zubeh. v. 1. Okt. zu. verm. -B. Ia. * ee ee 
Au - 1 e e Gebr. Pichert. perlangt 3 Schllerſer 429, 1 Tr. a Eine Wohnung, uud J bebe Ert, wide" b 
Der Kirchenvorſtand zu St. Johann. ang” Ziegel, AA 3 ein gutes Kinderbettgeſtell] Eliſabethſtr. 83 zu vermielhen. Näheres bei uud e an He Damen 
10 +. DICH . en um 0 2 
gut ſortirt, offerirt zu mäßigen Preifen | Mie von Fräuleſn Siemssen innegehabte men aller 


— — —p das zarter 
1 fein möbl. gl zu vermiethen Km 25 See die e. 
1 Tuchmacherſtr. 154, 1 Tr. u. vorn. Bett- und Tiſchwäſche ꝛc., wie die i 
1 möbl. Wohnung, gr. Zim. u. Schlafz., | „ihrem ganzen Umfange. 


a. W. auch Burſchengel. Coppernikusſtr. 234. e fie ade 


und etwa ſter⸗ 
Lil. Aim au berm Junferſfr 251, III Fife . für Weiß- and Buntfidereh, Ramenge 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Zum weiteren freihändigen An⸗ reſp. 
Verkauf des Putzke'ſchen Reſtgrund⸗ 
ſtücks (Hofftelle nebſt Acker u. Bauſtellen) 


Wohnung, Altſtädt. Markt 428, iſt v. 
1. Okt. zu vermiethen. Aron 8. Cohn. 

in möbl. Zimmer mit Penſion zum 

1. Auguſt geſucht. Adreſſen unter 


Ziegelei chwerſenzincremboczyn. 


Schöne trockene Holzkohle 


zu haben bei J. Lucht, Kl.⸗Mocker. 


zu Stewken, am Hauptbahnhof Thorn, | eee F. C. Thorn Hauptbahnhof poſtlagernd 
werden Kaufreflektanten auf Dr. Spranger’sche Seilfafbe 232 DERUE "A BUNDT BUT /AEEDE I möbl 9: SR Re eee 
r. »P in möbl. Zimmer vom I. Augujt zu möbl. Zimmer Sad Fenb ingen 2 
Montag, den 28. Juli er.. denimmt Hitze u. Schmerzen aller Wunden vermiethen Breiteſtr. 310. ©. Scharf. zu vermiethen Ellſabethſtr. 267 a, III. er aan Franco Dur die € Koll Berti 


Vormittags 11 Uhr W, Potsdamer Str. 38; Wien I, Ope 7 
an Ort und Stelle eingeladen. Die Beſich · 2 sein Ar 
tigung iſt jederzeit geſtattet u. wollen Re- 
flektanten wegen Kaufunterhandlungen auch 
früher an Herrn C. Pietrykowski, 
Thorn, Neuſt. Markt 355, II, ſich wenden. 
Moritz Friedländer und Lewin 
Meyersohn in Schulitz. 


Auf ein Grundſtück in Mocker werden 


und Beulen, verhütet wildes Fleiſch, zieht 
jedes Geſchwür ohne zu ſchneiden faſt 
ſchmerzlos auf. Heilt in kürzeſter Zeit: 
böſe Bruſt, Karbunkel, veraltete Bein⸗ 


Möbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 106, 1 Tr. M Sei 5 Je I eg e e e Denn 
rückenſtraße 19. Zu erfr. 1 Tr. r. 2 

„FFF 1 fein möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. Brosig 8 Menth olin 
Y Zu erfragen in der Expedition dieſer Ztg.] ist ein angenehm erfrischendes Schnupfpulver, 


ſchäden, böſe Finger, Froſtſchäden, am liebſten unmöblirt, abzugeben. F ü 
lechten, Brandwunden ꝛc. Bei Huſten, Näheres in der Expedition d. Zeitung Pöl. Jim. n. born, ſofort zu vermiethen | dessen Güte weltbekannt, 
® . Huſte 5 5 M Ihe Seiligegeififer. 176, II. Otto Brosig, Leipzig 


Stickhuſten tritt ſofort Linderung ein. Ordentl. Mitbewohn. f. möbl. Zimmer 
l. Mitbewohn. f. möbl. Zimmer kat lleinige Fab Menthol 
Zu haben in Thorn u. Culmsee rdent 5 1 1 bermieth. Erste u. alleinige Fa rik d. echten Mentholin. 
gefucht ___Gerberftraße 277, II. Möbl. INT SER de Beleidigung, die ich dem Perrn 
3600 Ma zur erſten Stelle 
r geſucht. Offerten an 


in den Apotheken, & Schachtel 50 Pfg. 
at Et hl ern nn I htm me A ] 0 hä f kall Adolph Saul zugefügt habe, nehme ich 
Photograph Jacobi erbeten. bl ah ) bl Ein Fein möbl. Zim. mit Nabfner von] Ein gold. Ring mit Gemme 


7 7 — — — . — — — 
Wir ſuchen einen Mees Zimmer zu vermiethen hiermit reuevoll zurück A. Slakowskl 
1500 Mt., : gf fs. np Sof. | mit guter Schulbildung. iſt 3. 1. Oktober zu vermiethen M. S. Leiser, ſofort zu vermiethen. Näheres ift v. d. Esplanade bis Culm. Thor verloren, 
zu vergeben durch Wolski. 


L e h r [ i n g Neuſtädt. Markt 258, 3 Tr. 
Lissack & Wolff. | Zagerfelles ſof zu derm Schillerftr. IId. Heiligegeiſtſtraße 193, parterre. gegen Belohn. abzug. bei 1. 6. Adolph, 
Für die Nedaktion verantwortlich: Guftau Raſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung" (M. Schirmer) in Thorn. 


1 großer Laden Sommertheater in Thorn. 


